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Eddytorial
Liebe Leser, liebe Drachenfreunde, Neulich las 
ich in einem Gedichtband folgenden Spruch:

Ein Hammer verfehlt oft sein Ziel, 
ein Blumenstrauß nie.

Wie oft habe ich in der Vergangenheit in der 
Drachenszene diesen Spruch bildlich vernom­
men. Da streiten sich Vorstände mit ihren Vor­
sitzenden. Da ärgern sich Vorstandsmitglieder 
untereinander. Da motzen Mitglieder über die 
Vorstände. Da werden, wenn einer Pins herstellt, 
sofort bessere gemacht. Da werden -  auf Teufel 
komm raus -  Drachen und Zubehörteile gekup- 
fert und verkauft. Da machen sich Drachenläden 
mit Festivitäten Konkurrenz auf Kosten von Teil­
nehmern. Da macht der Eine eine bessere Dra­
chenzeitung als der Andere.
Immer wieder trifft der Hammer daneben. In der 
Computerbranche oder dem Automobilhandel 
mag das noch angehen.
Uns Drachenpiloten/Innen sollte es besser erge­
hen. Wir sollten es besser wissen und machen. 
Vorstände und Mitglieder sind auch nur Men­
schen. Gegenseitige Unterstützung hilft Allen. 
Absprachen bei der Zeitplanung von Drachenfe­
sten bringt Teilnehmer für jeden Veranstalter 
und Spaß für die Piloten/Innen. Haben wir keine 
eigenen Ideen mehr, um nur für den Kommerz 
zu kupfern? (Nicht der Nachbau eines schönen 
Drachens ist hier gemeint.) Nach dem Button 
(waren das noch Zeiten!) kam der Pin. Besser 
muß er sein, damit auch teurer. Und wer hat 
was davon?
Zeitungen gibt es reichlich. Drachenzeitungen 
aber recht wenige, ist halt nichts mit zu verdie­
nen und macht nur Arbeit. Bunt ist nicht gleich 
gut und demzufolge teuer. Würdigt euch gegen­
seitig. Das macht viel mehr Spaß beim Lesen. 
Neulich lud der Vorstand die Berliner Drachen- 
bauer/Innen zu Vorgesprächen für das Drachen­
fest in Lübars ein. Die erste Blume macht noch 
keinen Frühling. Aber es ist die erste von dem 
oben genannten Blumenstrauß.
Merke: Es geht auch anders.

Hans Soyka
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Die Ju b iläu m sau sg ab e Nummer 3 0
Aus dem Hause der Redaktion

ch weiß gar nicht, wie es kam, daß ausge­
rechnet die dreißigste Ausgabe der FdW 

zur Jubiläumsausgabe auserkoren wurde. 
Tatsache ist, daß wir noch nie eine Ju ­
biläumsausgabe hatten. Wahrscheinlich ha­
ben wir es bisher einfach vergessen, daß es ja 
schon eine ganze Menge Hefte sind, die so 
durch unsere Hände, bzw. durch die Schere, 
bzw. durch den Computer gegangen sind. Auf 
jeden Fall fanden wir, daß es ein passender 
Anlaß ist, einmal die „alten Hasen“ zu Wort 
kommen zu lassen und sich in der „FdW“ ein­
mal ausführlich mit der Geschichte der „FdW“ 
zu beschäftigen.

In diesem Heft werdet Ihr eine Menge Be­
richte finden, die von Zeiten handeln, wo un- 
serereins teilweise noch nicht einmal das Dra­
chenhobby entdeckt hatte. Aber an der An­
zahl der Hefte, an denen wir inzwischen mit­
gearbeitet haben, kann man ablesen, daß wir 
andererseits auch nicht mehr zu den 
„Frischlingen“ gehören.

In unserem Haushalt dreht sich nun schon 
seit fast drei Jahren zu gewissen Zeiten das 
ganze Geschehen um die „FdW“, sodaß auch 
wir, wie wohl alle Beteiligten, uns manchmal 
fragen, ob das Alles eigentlich noch mit dem 
Drachenhobby zu vereinbaren ist, aber wir 
haben es uns ja so ausgesucht und wenn wir 
ehrlich sind, es macht ja auch Spaß.

Ihr werdet bemerken, daß sich durch das 
ganze Heft der rote Faden der Enstehungsge- 
schichte dieser Zeitung zieht. Der Eine oder 
Andere wird sich jetzt sicher beschweren, 
daß dadurch die wichtigen und interessanten 
Informationen, die dieses Heft ja sonst 
enthält oder enthalten sollte, zu kurz kom­
men. Wer aber genau hinsieht, wird auch die 
altbekannten Baupläne, die Terminliste und 
die Rubrik „Altes und Neues“ entdecken und 
dabei vielleicht feststellen, daß dadurch das 
Heft ein paar mehr Seiten hat als sonst.

Bei allen besagten „alten Hasen“, die wir 
baten für diese Ausgabe zu schreiben, 
stießen wir auf großes Interesse und Entge­
genkommen. Dabei sind, so finden wir, eine 
Menge interessanter Geschichten herausge­

kommen, die selbst unter den „neuen“ Redak­
teuren noch nicht bekannt waren, da ja nie je ­
mand darüber geschrieben hat. Wir fanden 
auf jeder Fall das „Wie“ und „Warum“ sehr in­
teressant. Nach langem Suchen konnte sogar 
etwas altes Bildmaterial aufgetrieben werden, 
wobei man hier nicht Jeden sofort wiederer­
kennen wird.

Auch das Titelbild ist diesem Thema 
gewidmet und für sich eigentlich schon einen 
Artikel wert. Erst sollte es nur eine alte „FdW“ 
neben der anderen werden. Da dann aber ein 
Teil der Hefte vom Logo verdeckt worden wä­
re, haben wir diesen Einfall verworfen und 
sind dann auf den Kranz am Himmel gekom­
men. Die Art und Weise wie dieses Foto ent­
standen ist, ist schon mehr als merkwürdig. 
Zuerst haben wir die Zuschneidematte auf 
den Boden gepackt und die Hefte zurechtge­
legt. Dann die Kamera auf das Stativ und das 
Ganze mit einem Bein auf den Schreibtisch. 
Die anderen beiden auf einen Bock und einen 
Stuhl. Anschließend bin ich auf eine Leiter 
geklettert und habe durch die Kamera ge­
schielt, ob wir auch auf das Richtige zielen. 
Nur gut, daß uns niemand durchs Fenster be­
obachtet hat, sonst könnte es sein, daß wir 
heute noch in psychiatrischer Behandlung 
wären ... Was macht man nicht alles für die 
„Fang den Wind“.

Auch die Recherchen in den alten Heften 
haben eine Menge Vergnügen bereitet. Was 
man da alles an alten Anekdoten und Ge­
schichten lesen kann. Wir „heutigen“ können 
aber auch eine Menge daraus lernen. Sicher 
ist heute die Drachenscene „professioneller“, 
ob wir allerdings heute noch so viel Ethusias- 
mus und Spaß an der Sache aufbringen, 
möchte ich bezweifeln. Die Beschäftigung mit 
„unserer“ Vergangenheit ist für uns mit Si­
cherheit Ansporn wieder an alte Tugenden 
anzuschließen, auf daß der Drachenclub 
Berlin „AERO-FLOTT“ und mit ihm die 
„FdW“ sich genauso wie in der Vergangenheit 
weiterentwickelt. In diesem Sinne freuen wir 
uns schon auf die nächsten Dreißig.

Angelika Richter und Thomas Kratz
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„Fang den Wind“
Ein Spruch? Ein Drachenfest? Eine Zeitschrift?

„Fang den Wind“ ist ein Spruch, der letztes 
Jahr für das Drachenfest im Frühling aufge­
stellt worden ist. Wir fanden diesen Spruch 
so schön, daß wir ihn für den Titel dieses 
Heftchens übernommen haben. Mal sehen, 
ob der Spruch hängen bleibt!

Diese Sätze schrieb ich zusammen mit Ka­
rin Zander im Februar 1986 in einem kleinen 
Heft, das ich „Fang den Wind“ nannte. Her­
ausgeber war der Drachenladen „Vom Winde 
Verweht“.

Zum ersten Mal habe ich diesen Spruch für 
die Benennung eines Frühlingsdrachenfestes 
1985 auf dem Gelände des Freizeitparks Ma­
rienfelde verwandt zusammen mit Jean-Gail, 
derzeitiger Inhaber des Spielzeugladens „Tarn 
Tarn“ in der Lietzenburgerstraße, und mit Un­
terstützung von dem damaligen Stadtbaurat 
Herr Krüger vom Bezirksamt Tempelhof woll­
ten wir ein Zeichen setzen, daß man auch 
Drachen im Frühling fliegen lassen kann. Wir 
haben versucht, alle Leute, die wir kannten, 
zum Mitmachen zu bewegen. Und es ist uns

�����������	�����������

zum großen Teil gelungen. Nicht nur haben 
alle Berliner Drachenfreunde mitgemacht, 
auch Auswärtige machten einen weiten Weg, 
um dabei zu sein.

Erhard Hössle aus Ebenhausen bei Mün­
chen kam mit seiner ganzen Familie und mit 
seinem menschentragenden System aus Ro- 
gallo Drachen. Am Samstag flog das System 
auch in die Lüfte. Erhards Sohn und Schwie­
gertochter waren jeweils oben. Dann versuch­
te es Eberhard. Er war so glücklich in der 
Luft, daß er bei der Landung den näherkom­
menden Boden nicht genügend beachtete 
und dabei sehr hart runterkam und seinen 
Knöchel zerbrach. Mit Krankenwagen fuhr er 
los und mit Gips kam er zurück. Der Wind 
hatte ihn so „gefangen“, daß er verletzt wur­
de.

Peter Malinsky aus Bremen kam zusam­
men mit Birgit und seinen Riesenparafolien. 
Er hatte mit seiner 24 qm Parafolie nicht nur 
Wind gefangen, sondern auch den Hagel ei­
nes überraschend vorbeiziehenden Gewitters. 
Da die Reißleine abriß (!) und die statische 
Aufladung der Hauptleine so immens war, 
konnten wir den Drachen nicht vor dem Ge­
witter runterziehen. Wir bezogen richtige 
Schläge, sobald wir näher als 30 cm an die 
Leine kamen. Wir flüchteten zu zwölft in das 
Ankerfahrzeug (ein von Mercedes Benz ge­
sponserten Kastenwagen). Während des Ge­
witters spürten wir, wie Peters Parafolie ge­
waltig an der Anhängerkupplung zottelte. Wir 
schätzten die Böen bis Windstärke 8 und 
konnten beobachten, wie die Zellen sich mit 
Hagel füllten. Es war wie ein Wunder, daß 
der Drachen und die Leine dieses überlebt 
hatten, denn nach Abzug des Gewitters stell­
ten wir fest, daß der Ankerknoten der 
2000  kg Leine mit erbsengroßen Brand­
löchern zersetzt war. Vielleicht hätten wir 
das Fest „Fang den Sturm“ nennen sollen.

Der Erfolg dieses Frühlingsdrachenfestes 
1985, sowie das tolle Drachenfestival 1985 
anläßlich der Bundesgartenschau in Berlin, 
führte zu einem enormen Aufschwung der ak­
tiven Drachenbewegung in Westberlin. Schon
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Damals war’s
Geschichten aus dem alten Berlin

ndreas Grimm war der Meinung, zur 
dreißigsten Ausgabe der FdW müßte ich 

auch was schreiben. Mir fiel nichts passendes 
dazu ein. Drei mal hatte ich angefangen und 
verworfen. Zur Redaktionssitzung sagte ich 
es ihm. „Ne’ fünf hatte ich im 10. Schuljahr in 
Deutsch. Ich kann das nicht.“ Wie immer 
überredete er mich in seiner charmanten Art.

Am 14.3. 1986 wurde der Berliner Dra­
chenclub „Aero-Flott“ in’s Leben gerufen. Ei­
nige Tage vorher erschien das erste Mittei­
lungsblatt unter dem bekannten Namen 
„Fang den Wind“. Herausgeber war der Dra­
chenladen „Vom Winde verweht“. Verantwort­
lich zeichneten damals Karin Zander (jetzt 
wohnhaft in Hanburg) und Michael Steltzer. 
Eigentlich war die Nummer 1 der Vorläufer 
zur Vereinsgründung. Danach erschien, in 
A4-Format, die Nummer 2 mit einem Redak­
tionsstab von mehreren Leuten. (Damals 
wars...)

Die 3 war das erste Heft im handlichen 
Outfit -  geblieben bis zum heutigen Tag. Ein 
liebevoll gestaltetes Blättchen, mit Elan und 
guten Vorsätzen von B. Böhnke und W. Sie­
benberg zusammengeklebt.

Danach stiegen Einige ein und Andere aus 
dem Team der jungen Zeitungsmacher wieder 
aus.

Ich habe mal gerechnet, 30 Ausgaben der 
„FdW“, im Herbst 1993 hätte sie erscheinen 
müssen. Tat sie aber nicht. Jetzt ist sie da. 
Ab der Ausgabe 10 durfte ich mitarbeiten. Zu 
diesem Zeitpunkt trat die EDV ins Innenleben 
des Magazins. Damals war es mir einfach zu 
lasch, nur mit Kopierer, Uhu, Schere, Letra- 
set-Buchstaben und diesem Kram zu arbei­
ten.

Bernhard, schön war die Zeit, ich hätte es 
lassen sollen. Aber irgendwann wäre es doch 
so weit gekommen. Damals war’s, im alten 
Berlin...

Vier Ausgaben später, zur Nr. 14, trat An­
dy Grimm ins Zeitungsleben ein. Erst traf ich 
ihn im Drachenladen, dann im Computerla­
den, dann machte er das erste Titelbild, ein 
richtiges Foto für die FdW. Dann stieg er rich­

tig ein. Schon die nächste Ausgabe zierte, 
dank A. Voss vom DraMa, ein Farbbild den 
Umschlag. Und so wurstelten wir uns halt 
weiter. Die Auflagenzahlen stiegen, immer 
mehr Abos kamen dazu, viele Drachenläden 
haben die FdW im Programm, einige mögen 
uns nicht mehr und kündigten uns die 
Freundschaft. Einige Helfer stiegen aus -  ich 
glaube mich zu erinnern, sie waren garnicht 
erst eingestiegen -  Andere stießen dazu. Ei­
nige Ausgaben ließen auf sich warten
-  dafür waren Andere mies im Druck -  aus­
gleichende Gerechtigkeit. Einige glaubten, in 
der FdW könne man seine Vereinswäsche 
waschen -  andere schrieben erst garnichts. 
Seite um Seite wurde gefüllt -  oftmals the­
matisch zu spät -  dafür erschienen andere 
Artikel im Laufe der Zeit mehrmals (nur mit 
anderem Datum).

Mal gab’s Termine für den Kalender
-  dann mußte man hinterherlaufen. Aber sie 
wurde immer voll. Manchmal waren die The­
men an den Haaren herbeigezogen -  dann 
erschien mal eine komplette Serie.

Wer unser Machwerk liest -  er ist ein 
kluger Kopf.

Mittlerweile ist die FdW vollends in die 
EDV abgerutscht -  pardon, hochgerutscht. 
Thommy Kratz zeichnet seit einiger Zeit für 
die FdW verantwortlich. Manchmal habe ich 
das Gefühl, es geht zur Zeit mehr um die 
Computerei als um die Zeitung, um gute Arti­
kel. Neuerdings gibt es wieder ein Redak­
tionsteam. Irgendwo in diesem Heft wird es 
vorgestellt. Acht Leute für den vierfachen In­
halt der Ausgabe vier. Da waren es vier Mitar­
beiter. Damals war’s im alten Berlin...

Viele Artikel wurden nicht geschrieben. Sie 
liegen noch immer auf Eis. Einige davon 
möchte ich mal kurz vorstellen, um den mir 
zugewiesenen Platz zu füllen:

Ein neuer Vierieiner der Firma Garage 
Copy Kiting

Kurz vor Beginn der neuen Drachensaison 
wollte die Firma GCK eine neue Vierleiner­
matte für den Doppelflug auf den Drachen­
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Die R edaktion
der „Fang den Wind“ stellt sich vor

Angelika Richter, auch bekannt als „Angie“, 
ist seit 1990 ist sie Mitglied im Drachenclub 
Berlin. Für die „FdW“ hat sie schon diverse 
Artikel geschrieben und ist auch als Lektorin 
tätig. Außerdem zeichnet sie für die Überset­
zung der STACK-Regeln Ausgabe 1992 (und 
demnächst Ausgabe 1994) vom Englischen 
ins Deutsche verantwortlich.

Christian Henkel ist seit 1992 mit seiner 
Familie Mitglied im Drachenclub Berlin. Eini­
ge Artikel der „FdW“ gehen auf sein Konto. 
Der „FdW“ will er in Zukunft mit viel Engage­
ment zur Seite stehen, weil er die Redaktions­
tätigkeit neben dem Drachenfliegen zu sei­
nem zweiten Hobby gemacht hat.

Reinhard Berger, er wurde 1990 mit dem 
Drachenvirus „Drachensia windikus“ infiziert. 
Er hat auch schon einige Artikel, mehr oder 
weniger erfolgreich, für die „FdW“ verbro­
chen. Nun hat er sich entschlossen im Rah­
men der „FdW“-Redaktion einen Teil Verant­
wortung zu übernehmen. Seine Lieblingsdra­
chen sind die Einleiner.

Dagmar Soyka, ist seit 1987 Mitglied im 
Drachenclub Berlin. Auch Dagmar zeichnet 
für einige Artikel, die sie für die „FdW“ ge­
schrieben hat, verantwortlich. Des weiteren 
ist sie seit langer Zeit als Lektorin der „FdW“ 
bemüht, die Rechtschreibung einzelner Ver­
fasser zu korrigieren.
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Das R ätsel zur d reiß ig sten
wohnt in einem gesunden Körper ein gesunder Geist?

4

3

5

10 9 9 3

3  Buchstaben: DCB, DCD, Edo, GfK, OKD, Pin, Zug

4 Buchstaben: Cody, Eddy, Garn, Lynn, Naht, Oese, Sied, Team, Wind

5 Buchstaben: Delta, Japan, Matte, Nares, Sanyo, Tyvek, Waage

6 Buchstaben: Bambus, Conyne, Kevlar, Powell, Schnur, Steiff, Vector, Wirbel

7 Buchstaben: Looping, Palstek, Rogallo, Rokkaku, Shirone

9 Buchstaben: Handstart, Multibell, Raminholz, Snowflake, Spinnaker 

10 Buchstaben: Drachentyp, Kohlefaser, Leichtwind, Multiflare, Windsaecke
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Termine ’9 4
Festivals, Feste, Treffen und Meisterschaften

Termin Ort Info

23. 4. Lößnig/Dölitz 
bei Leipzig

1. Leipziger Frühlingsdrachenfest; Info über 
1. Drachenclub Leipzig „Modschegiebchen“ e.V. 
c/o Reinhard Wild, Karl-Rothe-Str. 2, 04105 Leipzig

3 0 .4 . -  1 .5 . Weingarten
Truppenübungsplatz
Nessenreben

Drachenfest; Info über Drachen Grube 
Untere Breite Str. 28, 88212 Ravensburg, 
Tel.:0751/330 88

3 0 .4 . -  1 .5 . Rodgau 
am Badesee

2. Rhein-Main-Cup; Info über 
Drachendompteur, Tel.: 06192/63 94

7. 5. -  8 .5 . St. Peter Ording Lupi-Luftsporttage; Info über Luftpirat 
Tel.: 040/570 92  01

7. 5. -  8. 5. Berlin
Britzer Garten

Drachenfest; Info über Vom Wind Verweht, 
Tel.: 030/788 1992/3

7. 5. -  8. 5. Kamen 7. Internationales Drachenfest Kite ’94; 
Info über Avantgarde, Tel.: 02332/626 27

7. 5. -  8. 5. Roskilde
Dänemark

Drachenfestival; Info über Flic Flac Kopenhagen, 
Nansensgade 47 ,1 3 6 6  Kopenhagen K.,
Tel.: 0045/339 304  43, Fax: 0045/339 383 15

1 5 .5 Itzehoe 4. Itzehoer Drachenfest; Info über 
Drachenfreunde Itzehoe, Eichen str. 5, 
25587 Münsterdorf

20. 5 -  22. 5. Burhave
Butjadingen

Flic Flac-Fest; Drachen, Bumerangs, Frisbee, Boule, 
Jonglage und Clownerie; Info über 
Wilhelm Schwanken, Tel.: 0441/277 88

21. 5. -  23. 5. Päkozd
Ungarn

Drachenfest; Info und Anmeldung über Franz Arz 
Ahornweg 4, 73557 Mutlangen, Tel.: 07171/720 85 
nach 20 Uhr, Anmeldung bis 15. 5.94!

2 8 .5 . -  29. 5. Brasilien
Schönberger Strand

Drachenfest; Info über Höhenflug 
Tel.:0431/80 46 04

5. 6. Kassel/Auesee
BuGa-Gelände

2. Kassler Familien-Drachen-Fest; Info über 
Stefan Schönberg, Tel.: 0561/142 35

16. 6. -  19. 6. Fan0
Dänemark

10. International Kiteflier Meeting Fan0; Info über 
Rainer Kregovski, Sievekingsallee 114d,
20535 Hamburg, Tel.: 040/ 21 38 48

2. 7 . -  3. 7. Münster 
am Aasee

7. Internationales Drachenfest; Info über 
3 Hippotame, Tel.: 0251/51 87 62

23. 7. -  24. 7. Emden 4. Drachenfest; Info über
Flic Flac, Bettina v. Hagenow, Tel.: 04921/293 33

23. 7 -  24. 7. Bremerhaven
Weserbad

Drachenfest während „Basar Maritim“; 
Info über Uwe Eckert, Tel.: 0471/438 74
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